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Aufgabenbereiche der EOR

• Neutrale Erstinformation

• Vorträge zum Thema Energieeffizienz

• Messeauftritte 

• Betrieb eines mobilen Beratungs-
angebotes für das MUFV

• Energieberaterdatenbank

• Kostenloser Versand von Broschüren und Infomaterial 
innerhalb von Rheinland-Pfalz



Kooperationspartner
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Quelle: EOR 

www.eor.de



EffNet - Internetpräsenz

www.effnet.rlp.de

Quelle: EffNet 

MUFV:MUFV:MUFV:MUFV:
ZinszuschussprogrammZinszuschussprogramm



Zinszuschussprogramm MUFV

GEGENSTAND DER FÖRDERUNG

• Bau und Ausbau von Wärmenetzen

• Errichtung von Biomassefeuerungs-

anlagen, einschließlich Anlagen zur 

Brennstoffzuführung und –lagerung

S• Errichtungen von Solarthermieanlagen

inkl. zugehöriger Wärmespeicher

Zinszuschussprogramm MUFV

GEGENSTAND DER FÖRDERUNG

• Errichtung von Wärmepumpenanlagen mit 

einer Arbeitszahl größer 3,5 einschließlich der g ,

Anlagen zur Gewinnung und Übergabe der Wärme

• Errichtung von Anlagen zur Verbesserung der 

Energieeffizienz (z.B. BHKWs)

• Maßnahmen zur Verbesserung der Stromeffizienz

Quelle Bild: weishaupt



Zinszuschussprogramm MUFV

FÖRDERFÄHIGE AUFWENDUNGEN

• Notwendige Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

• Für die Umsetzung notwendige Planungs- und 
Ingenieurleistungen

• Förderfähige Aufwendungen dürfen 30.000 Euro nicht 
t h itunterschreiten

• Maximales Investitionsvolumen beträgt 5 Mio Euro• Maximales Investitionsvolumen beträgt 5 Mio. Euro

Quelle MUFV

Zinszuschussprogramm MUFV

AUSGESTALTUNG DER FÖRDERUNG

• Zinszuschuss auf Grundlage einer frei wählbaren 
Finanzierungg

• Laufzeit: 7 Jahre

• Beginnt mit 2,5 % der als förderfähig anerkannten 
A f dAufwendungen 

• vermindert sich jährlich um eine fiktive lineare Tilgung von 10 %• vermindert sich jährlich um eine fiktive lineare Tilgung von 10 %

d

Quelle MUFV

www.eor.de



Zinszuschussprogramm MUFV

AUSGESTALTUNG DER FÖRDERUNG - BEISPIEL

Gesamtinvest Zinssatz Förderung Laufzeit

100.000 0,025 2.500 1

100.000 0,0225 2.250 2

100.000 0,02025 2.025 3

100.000 0,018225 1.823 4

100.000 0,0164025 1.640 5

100.000 0,0147623 1.476 6

100.000 0,013286 1.329 7

13.043

Quelle MUFV
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KfW – Erneuerbare Energien: Premium

FÖRDERGEGENSTAND

• Anlagen zur Verbrennung fester Biomasse zur 
thermischen Nutzung (Nennwärmeleistung > 100 g ( g
kW) sowie zur kombinierten Wärme- und 
Stromerzeugung

• Anlagen zur Nutzung der Tiefengeothermie (mehr• Anlagen zur Nutzung der Tiefengeothermie (mehr 
als 400 m Bohrtiefe)

• Große effiziente Wärmepumpen (Wärmeleistung > 
100 kW)

• Nahwärmenetze (EE gespeist)

• Große Solarkollektoranlagen (> 40 m²)• Große Solarkollektoranlagen (> 40 m²)

• Große Wärmespeicher ( > 20 m³)

• Anlagen zur Aufbereitung von Biogas auf g g g
Erdgasqualität

Marktanreizprogramm Erneuerbare Energien

FÖRDERMODALITÄTEN

• Anträge von Unternehmen sind vor Vorhabensbeginn zu 
stellen

• Über das BAFA werden Investitionszuschüsse gewährt 
(kleinere Vorhaben)

Üb di KfW d Zi billi d• Über die KfW werden Zinsverbilligungen und 
Tilgungszuschüsse gewährt (große Vorhaben)

Quelle: BAFA



KfW – Erneuerbare Energien

FÖRDERART / FÖRDERHÖHE

Darlehen: in der Regel max 10 Mio € je Vorhaben• Darlehen: in der Regel max. 10 Mio. € je Vorhaben

• Bis zu 100% der förderfähigen Nettoinvestitionskosten

Je nach Maßnahme werden zusätzlich• Je nach Maßnahme werden zusätzlich 

Tilgungszuschüsse und Boni gewährt

ANTRAGSTELLUNG

• Vor Maßnahmenbeginn
Üb H b k• Über Hausbanken

• Direkt bei der KfW-Bank bei öffentlich-rechtlichen 
Kreditnehmern

kf dwww.kfw.de

BAFA:BAFA:BAFA:BAFA:
MarktanreizprogrammMarktanreizprogramm



BAFA - Marktanreizprogramm

FÖRDERGEGENSTAND

• Solarthermische Anlagen

• Biomasseanlagen

• Wärmepumpen

FÖRDERART / FÖRDERHÖHE

• System aus Basis- + Bonuszuschüsseny

fwww.bafa.de
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Nachhaltigkeit

FÖRDERGEGENSTAND

• Steigerung der Energieeffizienz (z.B. Energie einsparende 
Heizungssysteme GebäudedämmungHeizungssysteme, Gebäudedämmung, 
Isolierungsmaßnahmen etc.

• Minderung von Emissionen in der Landwirtschaft (z BMinderung von Emissionen in der Landwirtschaft (z.B. 
Maschinen zur umweltgerechten Ausbringung von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln, Direktsaatgeräte, 
Geothermieanlagen etc.)

• Förderung des Ökologischen Landbaus

• Qualitätsverbesserung in der Produktion (Investitionen in 
verbesserte Produkt- und Prozessqualitäten)

Nachhaltigkeit

FÖRDERMODALITÄTEN

• Gefördert werden produzierende Unternehmen der Landwirtschaft sowie 

des Wein- und Gartenbaus (Primärproduktion)( p )

• Gefördert wird über Kredite zu besonders günstigen Konditionen

• Laufzeiten zwischen 4 und 30 Jahren, Zinsbindungsfristen von max. 10 

Jahren mit bis zu 3 tilgungsfreien Anlaufjahren

• Kredite von bis zu 10 Mio. € pro Jahr

• Antragstellung über die Hausbank

• Darlehensrechner steht unter www.rentenbank.de zur Verfügung

• Finanzierung auch für Leasing von Maschinen und technischen Anlagen 

möglichg

Quelle: BAFA



Nachhaltigkeit

FÖRDERMODALITÄTEN

• Finanzierung von bis zu 100% der förderfähigen 
Investitionskosten

• Konditionsgestaltung auf Basis des risikogerechten 
Zinssystems je nach wirtschaftlichen Verhältnissen des 
Unternehmens

• Antragsstellung vor Beginn des Vorhabens 
K bi ti it d Fö d ö li h• Kombination mit anderen Förderprogrammen möglich

• Alternative Fördermöglichkeit für Leasing zugehöriger• Alternative Fördermöglichkeit für Leasing zugehöriger 
Maschinen oder Anlagen

www rentenbank de
• Weitere Fragen an: 069-2107-700

Quelle: BAFA

www.rentenbank.de
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Energie vom Land

FÖRDERGEGENSTAND

• Investitionen zur energetischen Verwertung nachwachsender 
Rohstoffe und anderer organischer Verbindungen z BRohstoffe und anderer organischer Verbindungen z.B. 

• Biogasanlagen, 

• Biomasseheizkraftwerke• Biomasseheizkraftwerke, 

• Anlagen zur Erzeugung biogener Kraftstoffe

Investitionen von Unternehmen der Agrar und• Investitionen von Unternehmen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft einschl. Landwirten in 

• Photovoltaik-• Photovoltaik-, 

• Wind- und 

• Wasserkraftanlagen• Wasserkraftanlagen

Energie vom Land

FÖRDERMODALITÄTEN

• Gefördert werden kleine und mittlere Unternehmen der 

Energieproduktiong p

• Gefördert wird über Kredite zu besonders günstigen Konditionen

• Kredite von bis zu 10 Mio. € pro Jahr

• Antragstellung über die Hausbank

• Darlehensrechner steht unter www.rentenbank.de zur Verfügung

• Finanzierung auch für Leasing von Maschinen und technischen Anlagen 

möglichmöglich

Quelle: BAFA



Energie vom Land 

FÖRDERMODALITÄTEN

• Finanzierung von bis zu 100% der förderfähigen 
Investitionskosten

• Konditionsgestaltung auf Basis des risikogerechten 
Zinssystems je nach wirtschaftlichen Verhältnissen des 
Unternehmens

• Antragsstellung vor Beginn des Vorhabens 
K bi ti it d Fö d ö li h• Kombination mit anderen Förderprogrammen möglich

• Weitere Fragen an: 069-2107-700• Weitere Fragen an: 069-2107-700

Quelle: BAFA

Energie vom Land - Leasing

FÖRDERGEGENSTAND

• Investitionsgüter zur energetischen Verwertung 
nachwachsender Rohstoffe und anderer organischernachwachsender Rohstoffe und anderer organischer 
Verbindungen,

• Photovoltaik-, Wind- und Wasserkraftanlagen von 
Unternehmern der Agrar- und Ernährungswirtschaft U te e e de g a u d ä u gs tsc a t
einschließlich Landwirten,

• Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlicher oder ehemals 
landwirtschaftlich genutzter Bausubstanz



Energie vom Land - Leasing

FÖRDERMODALITÄTEN

• Gefördert wird über Annuitätendarlehen mit Laufzeit von bis zu 10 

Jahren

• Darlehen werden von der Rentenbank zu 100% ausgezahlt

• 100% der förderfähigen Investitionskosten

• Darlehen bis zu 10 Mio. Euro pro Jahr und Leasingnehmer

• Antrag bei Leasinggesellschaft oder Hausbank

• Kombination mit anderen öffentlichen Förderprogrammen ist nicht

zulässig

• Weitere Fragen an: 069-2107-700

www rentenbank de

Quelle: BAFA

www.rentenbank.de
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Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERGEGENSTAND

• Steigerung der Energieeffizienz (z.B. Heiz- und 
Kältetechnik Wärmerückgewinnung AbwärmenutzungKältetechnik, Wärmerückgewinnung, Abwärmenutzung, 
Beleuchtung, Gebäudedämmung)

• Minderung von Emissionen (z BMinderung von Emissionen (z.B. 
Abwasseraufbereitungsanlage)

• Verbesserung des Verbraucherschutzes (z.B. regionale e besse u g des e b auc e sc ut es ( eg o a e
Verarbeitung und Direktvermarktung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, Verbesserung der Produkt- und 
Prozessqualität in der Ernährungswirtschaft)

Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERGEGENSTAND

• Investitionen müssen der Errichtung einer neuen, der 
Erweiterung einer bestehenden oder der Diversifizierung derErweiterung einer bestehenden oder der Diversifizierung der 
Produktion einer Betriebsstätte dienen



Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERMODALITÄTEN

• Gefördert werden Unternehmen der Agrar- und Ernährungswirtschaft

(agrargewerbliche Handels- und Dienstleistungsunternehmen)( g g g )

• Gefördert wird über Kredite zu besonders günstigen Konditionen

• Kredite von bis zu 10 Mio. € pro Jahr

• Antragstellung über die Hausbank

• Darlehensrechner steht unter www.rentenbank.de zur Verfügung

• Finanzierung auch für Leasing zum Erwerb von Investitionsgütern (z.B. 

Steuerungstechnologie Druckluft Kälte und WärmetechnologienSteuerungstechnologie, Druckluft-, Kälte- und Wärmetechnologien, 

Wärmerückgewinnung, Abwärmenutzung, Wasser sparende 

Technologien etc.) möglichg ) g

Quelle: BAFA

Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERMODALITÄTEN

• Finanzierung von bis zu 100% der förderfähigen 
Investitionskosten

• Konditionsgestaltung auf Basis des risikogerechten 
Zinssystems

• Antragsstellung vor Beginn des Vorhabens
• Kombination mit anderen Förderprogrammen möglich

• Weitere Fragen an: 069-2107-700

www rentenbank de

Quelle: BAFA

www.rentenbank.de



Bundesanstalt für LandwirtschaftBundesanstalt für LandwirtschaftBundesanstalt für Landwirtschaft Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung:und Ernährung:

S ffS ffSteigerung der Energieeffizienz in Steigerung der Energieeffizienz in 
der Landwirtschaft und imder Landwirtschaft und imder Landwirtschaft und im der Landwirtschaft und im 

GartenbauGartenbau

Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERGEGENSTAND

• Energieeffiziente Modernisierung bestehender 
BetriebsanlagenBetriebsanlagen

• Neubau von Niedrigenergiebetriebsanlagen

• Regeltechnik für klimafreundliche Energiebereitstellung in• Regeltechnik für klimafreundliche Energiebereitstellung in 
Form von Erneuerbaren Energien, Abwärme oder 
hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplung sowie die oc e e te a t ä e opp u g so e d e
Transportnetze zur Verbraucherstelle



Umwelt- und Verbraucherschutz

FÖRDERMODALITÄTEN

• Förderung in Form von Zuschüssen (höchstens 400.000 
Euro)Euro)

• Förderfähiges Investitionsvolumen muss mindestens 10.000 
Euro und höchstens 2 Mio Euro betragenEuro und höchstens 2 Mio. Euro betragen

• Zuschuss je nach Vorhaben und Grad der erreichten 
Energieeinsparung zwischen 20 und 30%.e g ee spa u g sc e 0 u d 30%

• Sowohl bei einer Sanierung als auch bei einem NeubauSowohl bei einer Sanierung als auch bei einem Neubau 
muss Wärme aus EE, Abwärme oder KWK 80% des 
Heizenergieverbauchs der neuen Betriebsanlage 
ausmachen

www.ble.de

Erneuerbare Energien GesetzErneuerbare Energien GesetzErneuerbare Energien Gesetz Erneuerbare Energien Gesetz 



EEG

FÖRDERGEGENSTAND

• Gefördert wir die Erzeugung von Strom aus:

W k ft• Wasserkraft

• Deponie-, Klär- und Grubengas

Bi• Biomasse

• Geothermie

Wi d i• Windenergie

• Solarer Strahlungsenergie

EEG

FÖRDERMODALITÄTEN

• Gefördert wird über festgelegte Vergütungssätze, die i.d.R. 
für 20 Jahre gewährt werdenfür 20 Jahre gewährt werden

• Die Förderung verringert sich jedes Jahr degressiv 

• Aktuelle Fördersätze unter www bmu de• Aktuelle Fördersätze unter www.bmu.de



Weitere Informationen

Tel.: 0631-342 88 455

www.eor.de

effnet@eor.de

Geschäftsstelle der EffizienzOffensive Energie Rheinland-Pfalz e.V.

Im ETA-Zentrum an der TU Kaiserslautern

P l Eh li h St ß G bä d 29 67663 K i l tPaul-Ehrlich-Straße Gebäude 29, 67663 Kaiserslautern


